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Kreis⸗Blatt 


| für: 
| den Danziger Kreis. 
„ MA. Danzig, den 25 Jannar 1851. 


— 


D 55 An mein Heer! i 

ie Zuftinde, welche es vor zwei Monaten nöthig machten, zum Schutz des Vaterlandes die 

1 gefammte Wehrkraft deſſelben aufzubieten, haben ſich dahin günſtig geändert, daß es moͤglich 
geworden it, gleichzeitig mit der Wiederkehr des Tages, an welchem Preußen die Kroͤnung ſei⸗ 

nes erſten Koͤnigs feiert, abermals einen beträchtlihen Theil der aͤlteren Soldaten des Heeres 

dem heimatlichen Heerde und Gewerbe wiederzugeben. 

Ich kann dieſe Gelegenheit nicht voruͤbergehen laſſen, ohne den regen Eifer, mit welchem 
der Uebergang des ſtehenden Heeres in die Kriegsformation gefoͤrdert worden, die bereite Hinge⸗ 
bung, womit das Land die noͤthigen Leiſtungen übernommen hat, und die Freudigkeit, mit welcher 
die Landwehr dem Rufe zu den Fahnen gefolgt iſt, beifällig und dankend anzuerkennen. 

Die Anſtrengungen, welche ſtattgefunden haben, find keine verlorenen; ihr Gewicht hat die 
Wagſchale auf die Seite des Friedens geneigt, indem ſie von Reuem den gediegenen Werth des 
Heeres und insbeſondere, zum erſtenmale nach den glorreichen Jahren 1813, 14 und 15 im 
vollen Aufgebote, die Kriegstuͤchtigkeit und Kriegsbereitſchaft der Landwehr dargelegt und jeden 
Zweifel daran beſiegt haben. 

Ich hege das feſte Vertrauen, daß alle diejenigen, welche von den Fahnen wieder beurlaubt 
worden, wenn ſie abermals gerufen werden muͤßten, mit gleichem Eifer kampfmuthig zuruͤckkehren 
und alle Theile des Heeres durch treuen Gehorſam und Heilighaltung der Disziplin auch ferner 
dahin ſtreben werden, daß das Ganze bleibe, was es ſeither geweſen, der feſte Hort und gerechte 
Stolz des Vaterlandes. i 

Berlin, den 18. Januar 1851. Friedrich Wilhelm. 

P v. Stockhauſen. 
Ich will den Mir vorgelegten, hierbei zuruckerfolgenden Beſtim⸗ 
e uͤber das Verfahren bei Einberufung der Reſerve- und Land⸗ 
wehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen Meine Genehmigung ertheilen, und 
uͤberlaſſe Ihnen, das Weitere wegen deren Bekanntmachung in Ihren 
beiderſeitigen Reſſorts zu verfuͤgen. 
Sansſouci, den 7. November 1850. 
Friedrich Wilhelm. 
von Manteuffel. von Stockhauſen. 
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An 
die Miniſier des Innern 

und des Krieges. 

Bee ſſt immun gen 

über das Verfahren bei Einberufung der Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften zu den Fahnen. 

§. 1. Ueber die Verpflichtung zum Einkommen bei der Fahne entſcheidet grundſaͤtzlich das 
Dienftalter dergeſtalt, daß die juͤngſten Dienſtalters-Kaſſen zunaͤchſt hiervon betroffen werden. 

$. 2. Saͤmmtliche Reſerve- und Landwehr⸗Mannſchaften eines Bataillons⸗Bezirks werden 
demgemaͤß, nach Garde und Linie geſondert, waffenweiſe in fo viele Klaſſen getheilt, als Jahre 
gaͤnge vorhanden ſind, wobei der mitgebrachte Reſervepaß und das Kalenderjahr entſcheiden. 

§. 3. Wer ſich durch Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Meldungen oder anderweit der 
Kontrolle der Landwehr-Behoͤrden entzieht, wird, ſobald er wieder unter Kontrolle tritt, nicht 
dem Jahrgange feiner Alkersklaſſe, ſondern demjenigen Jahrgange zugetheilt, dem er ohne Ans 
0 der Zeit, waͤhrend welcher er ſich der Kontrolle entzogen hat, ſeinem Dienſtalter nach 
angehoͤrt. 

5 Auf Individuen, welche ſich nicht ein volles Jahr der Kontrolle entzogen haben, findet 
dieſe Beſtimmung nur dann Anwendung, wenn dadurch eine größere Landwehr-Uebung oder die 
Geſtellung bei einer außerordentlichen Zuſammenzieh ung verabfäumt worden iſt. 

$. 4. In jeder Klaſſe rangiren die nach $. 3. ihr zugetheilten Individuen zur erſten 
Stelle, die übrigen Mannſchaften nach dem Lebensalter, welches dergeſtalt bei ihrer Einberu⸗ 
fung mit in Betracht gezogen wird, daß, in ſo fern der Bedarf nicht die ganze Klaſſe umfaßt, 
die juͤngſten Leute zuerſt berufen werden. ö Cortſetzung folgt.) 


Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes werden hiemit angewieſen, die noch ruͤckſtändige Kreisblatt— 
Praͤnumeration pro 1851 einzuziehen und bei Vermeidung der Exekution innerhalb 14 Tagen 
an den Kreisſekretair Krauſe abzuführen. Fuͤr diejenigen Kreisblaͤtter, welche wiederum durch 
die Poſt befördert werden ſollen, muß gleichzeitig der Betrag von 7 far. 6 pf. pro 1851 hier 
eingezahlt werden. } 
| Danzig, den 22. Januar 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E; ſind angeſtellt und und vereidigt: 


a. zum Schlickgeſchwornen: der Hofbeſitzer Martin Krauſe in Gr. Plehnendorf f 

b. zu Schulzen: in Dreiſchweinskoͤpfe, der Krugbeſitzer Guſtav Richard Kuhn daſelbſt; in 
Schellingsfelde, der Tiſchler Carl Ludwig Herrmann Bolley daſelbſt; in Junkertroyl, der 
Mitnachbar Johann George Auguſt Lucht daſelbſt; 

0. 15 gane Stutthof, der Mitnachbar Johann Gottlieb Gringmann in Stutt⸗ 
hoͤferkampe; a f 

d. zu Schoppen: in Scharfenberg, der Mitnachbar Julius Neumann daſelbſt, in Paſewark, 
der Mitnachbar Peter Conſtankin Hintz, für Klein Plehnendorf der Mitnachbar Cornelius 
Regier und in Gr, Sukczin, der Einſaße Johann Rehfuß daſelbſt. I 

Danzig, den 5. Januar 1851. | 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Be 


Holz: Auctionen im Nehrungſchen Walde. 
Zum Verkauf von Kiefern Nutz-, Baus und Brennholz gegen gleich baare Zahlung ſtehen 
Auctions⸗Termine, an: 1 
Montag, den 10. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Ahlertſchen Gaſthauſe zu Proͤbbernau, ; 
Donnerſtag, den 13. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 


im Gnohkeſchen Gaſthauſe zu Bodenwinkel 8 


Montag, den 17 Februar d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Schoͤlerſchen Gaſthauſe zu Steegen. 
Die Auktionen werden im Zimmer gehalten und es bleibt den Kaufluſtigen uͤberlaſſen das 
Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen.“ 8 
An den Auktionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 21. Januar 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Fei e ie > 


An 10. Februar e., von 9 Uhr Morgens ab, ſollen aus freier Hand bei dem Unterzeichneten, 
gegen gleich baare Bezahlung folgende Gegenſtände an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft wer— 
den: 14 Pferde, 16 Stuͤck Rindvieh (darunter 10 Kuͤhe) 10 Schweine, 8 Schaafe, 1 Mangel, 
1 Stubenuhr, Wagen, mehreres Ackergeraͤth, Moͤbel und noch ſonſtiges todtes Inventarium. 
Kaufluſtige moͤgen ſich recht zahlreich einfinden. = 

Neukirch bei Reuteich, den 21. Januar 1851. Is. Schulz. 


Ich bin Willens mein in Barrenhof am Canaldamm gelegenes Grundſtüͤck, worin eine Zleis 
ſcherei betrieben wird, mit einen Morgen kulm Land, aus freier Hand zu verkaufen. Die Lage 
des Grundſtücks iſt fuͤr Schifffahrer ſehr gelegen und moͤgen Kaufliebhaber bei mir ſelbſt das 
Naͤhere erfahren. 12 

Barrenhof den 18. Januar 1651. Peter Doͤring. 


Ba meinem Abgange von Zoppot nach Nenftadt empfehle ich mich meinen Goͤnnern und 
) „J. F Minde. 225 


Freunden 


8 i f N . 
9 und Bekannten zeige ich meine Ruͤckkehr ganz ergebenſt an. —* 25 
Prauſt am 21. Januar 185 J. Dr. Wiedemann. 


En im Danziger Werder 4 Meile von der Chauſſe gelegener Krug, . 14 Morgen Land nebit: 
Hakenbude und Scheune iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfragen Haͤker⸗ und Peterſiliengaſſen-Ecke No. 1475, eine Treppe hoch. 
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Un Irrungen vorzubeugen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß das an die Koͤnigl. Magazine 
von dem Kreiſe zu liefernde Stroh, Roggen⸗Rüchtſtroh mit Aehren ſein muß. 
Danzig, den 22. Januar 1851. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


An 29. d. M. werden circa 30 Pferde, welche der Danziger Kreis zur Mobilmachung der Land— 
wehr geſtellt hat, von der Eskadron des Koͤnigl. 1. Bakalllons (Danzig) 5. Landwehr⸗Regiments 
an den Kreis zurückgegeben werden. Der Verkauf diefer Pferde wird am 3. Februar d. J, 
Vormittags 10 Uhr in Prauſt im Wege oͤffentlicher Auction an die Meiſtbietenden ſtattfin. 


den. Es laͤßt ſich erwarten, daß die Pferde ſich in gutem Zuſtande befinden weshalb Kaufluſtige 
eingeladen werden, der Auction beizuwohnen. 5 


Danzig, den 23. Februar 1851. 
Die Kreis⸗Commiſſion zum Verkauf der Landwehr⸗Mobilmachungspferde. 


En zwanzig Landwehrkavallecie-Pferde ſollen in einem 


0 l Freitag, den 31. Januar, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Stadthofe anſtehenden Termin verauctionirt werden. 
Danzig, den 23. Januar 1851. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


) E * 
. Fiſcherei⸗-Rutzung in den ſogenannten Stegner Gewaͤſſern ſoll von Johanni 1851 ab, auf 
3 Jahre in einem 


2 Freitag, den 28. Februar, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadkrathe und Kaͤmmerer, Herrn Jernecke I., anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. 


Danzig, den 4. Januar 1851. : 
NE Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


En Bauergrundſtück mit 2 Hufen magd. Ackerland iſt aus freier Hand zu verkaufen in Sie 
korcziner Reühütte bei Berent, Kreis Carthaus. Sn W. le ? 
N a 


Ein Hof b. 43 Hufen culm., im Danz. Werder, iſt unter annehml. Bedingungen zu verkaufen 
oder z. 1. April e. ohne In v. zu verpachten. Nachricht Poggenpfubl 194. in IT, je 


Ge den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr, Verſammlung des landwirth ſchaftlichen 
Vereins im gewoͤhnlichen Lokale, zu welcher Verſammlung alle Mitglieder N 8 
welche wuͤnſchen dem Vereine ferner anzugehoͤren. * RESET 
Danzig, den 4. Januar 1851. ar = 
Der Borfand. 
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